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Bey a: SAH 


Hoch⸗Idlen / Aller Ahr und Zugend⸗ 
belobten Mrauen / 


Eraücn Loviſa, 
ab Mrwborowslin/ 


Moch⸗Sdlen | 5 die > Siepenamen Herren . 


Adam Freduch er / 


Sr. Koͤnigl. Dank, in N Kammer: 3 a 


Sterllich⸗ geliebten Shegalln / 


Als ſelbige nach einer ſchmertzlichen Kranckheit den 9. Marti Fl. 
An dem Sonntag Reminilbere 
\ Mit groſſem Leydweſen 75 


Derer Hoch⸗Edlen gehdtragenden 
dieſes Zeitliche geſegnet / 


Und den 17. 5 mit Standes⸗maͤßigen Ceremonien in en 
ackheimiſchen Kirche beygeſetet wurde 
Pflichtmaͤß ig auffrichten wollen 


Binden gedruckt in es Küng: Sof und Aendemikgen VBuchdruckerey. 
2 3: 


Gedachtniß⸗ und Ehren⸗ Säule 


Geke ron Sterblichen vollkommen glückich heilen? 
N 


Der von der falſhen Wel halb göttlich wird vers 


y chr: 
Ber den Verſtand und Witz als Edelſteine gleiſſen? 
Der deſſen Süßer ſichgleich Croeſi Reichthum mehrt: 
Nein nein dem hort der Ruhm den muß man ſeeligſchaͤtzen 
Der in Gnaden iſt bey Ott geſchrieben an 
Den kan kein blaſſer Neid kein Uungelückverletzen. 
Ihr Hertz Hochſeelige / ſchheut des freun kan 
Denn dencket G Ott der HErr heut Ihrer in dem Himmel 
Undwincket Ehr zu geh n aus Sodoms Eitelkeit ; 
Wie ſeelig acht Die fi ſundſchaut der Welt⸗Getuͤmmel = 
Mit frohem Rücken an: Wohl! rufft Bie hocherfreut; 
Der heut ge Schmertzens⸗Tag wird mir ein Eden werden 
Ichweißes: heute denckt an mich mein Hertzens⸗Freund 
Mein Goel! Mir iſt wohl die hefft'gen Bruſt⸗Beſchwerden 
Die nehmen heut ein End! Mein Aughat ausgeweint! 
Nur purt'ge Fluͤgel her mein ſehnliches Verlangen 
Hat Ihm zum Ruhe⸗Platz den Himmel ausgefteitt! 
Ich dencke TESU dein: kommlaſſe dichumbfangen! 
Sogeht Hochſteelige / Sie heute aus der Wet! 
Doch iwie iſt Fünen wohl hiebey am heut gen Tage Aal 
Zu Muthe derer Augein Thraͤnen⸗Strohm benetzt? 
Ach das iſt wohl ein Lag ein finſt rer Tag der Klage! 
Gedencket gt z hr Hertz der uns in Schrecken nit! 
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Der Hochbekuͤmmerte Herr Wittwer traurig ſtehet 
Vor groſſer Wehmuth weiß Dr weder aus noch ein / 
Vein Hertze bluthet S hin das faſt in Stuͤcken gehet 
Vor ungemeinemeeyd vor tauſendfacher Pein. 
Was Wunder? dieſe fällt in feften Todes⸗Schlummer 
Die vor des Hauſes Wohl biß an den Todt gewacht; 
Wie fallt! Das Sorgen⸗ Heer) der vor gefeilte Kummer 
Faͤllt nun auf hn allein mit ungeſtuͤhmer Macht. 
Weriſt der Seinen raam Herr Cammer⸗Rath / oerarget: 
Da die mit welcher Er bey nahe dreymah zehn 
Vergnuͤgte Fahr gezehlt wird poͤtzlich eingeſarget. | 
Sein Schmerken iſt gerecht / da Ihm alſo gefhehn, . 
An dieſen truͤben Tag wird meine Seel gedencken 
So lange biß man mich auch in die finſt're Grufft / 
Als eine Todte wird verſcharren und verſencken 
Die Höchſtbeſtuͤrtzete Frau Tochter ähsend ruft! 
Dieandern Waͤyſen ſtehn und ringen Ihre Hände! 
Aus Fhren Augen quill tein ſchneller Thränen Bach. 
Das heſſt ge Schluchzen macht bald Ihrer Red ein Ende 
Vor Sammer hört man nichts als nur ein mattes Ach! 
Wietieff an dieſem Tag die nahen Vluts⸗Werwandten 
Durch dieſen Todes⸗Fall zur Erden find gebeugt 
Verſchweige da das Leyd der Preunde und Bekandten 
Bey allen insgeſammt in hohem Grad ſich zeig k. 
Doch wohin reiſſet Sie der hoͤchſt⸗gerechte Schmertze? 


Denckt G Ott der HErr denn nur an Sie im Zorn Geſicht? 


Hat Er dann auchnicht Oehl vor Ihr verwundtes Hertze 
He erben e el e ace 
Jaja Wie hemmen nur die Zaͤhren! edencke 
Vl den auch an fein Voſck / wenn Er gleich Wunden schlag. 
Hat die Hochſeelige ein Wermuth hie geträncket; | 
Seht füllen Nectar iejet in den Händen trägt! 


Mit 


Nit Noahiſt Sie ſchon aus ihrem Schmertzens⸗Kaſten 
Auf GOttes Gnaden⸗Winck getreten an das Land 
Ihr muͤrber Leib kan nun inſuͤſſer Ruhe vaften! n 
In Halleluja iſt Ihr Jammer ⸗Lied gewandt. 
Die ſtehet mit der Schaar der hocherfreuten Frommen 
Und ruͤhmet den der Ihr Gedaͤchtniß in das Buch 
Des Lebens zeichnet an. Wohl Ihr Wie iſt entnommen 
Dem allen was der Welk noch drohet Weh und Fluch. 
Es wird in Ewigkeit nach dem fo kurtzen Leyden 
Ihr Leibund z hre Seelin dieſem Himmels⸗Zelt 
Sich freuen: JESUS fuͤhrt Sie zu der Engel⸗Weyde! 
Sagt ob es nicht mit hr ſo ſey recht wohibeſtellt? 
Wolan drumb ſtelle Er Sein traur ges Hertz zufrieden 
Herr Wittwer / iſt dies doch desweiſen GOttes Rath 


Sein liebſtes Eh⸗Gemahl iftehe nicht geſchieden 
Als biß Sie GOttes Hand der Angſt entriſſen hat. 

Wiſcht auch die Thraͤnen ab von euren blaſen Wangen 5 
Ihr Wäyſen Euer Aug hat ſchon genug gethräͤnt! 

Bleibt der Hochſeel'gen Wunſchauf Eurer Scheitel hangen 
So iſt Euchgantzgewiß der Weg zum Wohl gebaͤhnt! 7 

IhrFreunde machttes auchſo! Wollt Zh ja bauen 
Der Seeligen ein Denck⸗ und ewges Liebes⸗Mahl 

So doͤrffet hr es nicht in harten Marmor hauen) 2 
Wie nennet Euer Hertz den ſchoͤnſten Ehren⸗Saal. 

Iſt Ahr Gedaͤchtuiß⸗Nahm von Euch hie angeſchrieben / 
So achtet Wie vor nichts der Pyramiden Spitz. 


hr Demuths voller Geiſt font keine Hoffart lieben. 


Und wie mich deucht fo rufft Sie von dem Sternen⸗Sitz: 
Aufricht ge Traurende? Geht hin von meinem Grabe! 5 
Doch dencket noch an mich da GOtt an mich gedacht 
Geht hin / denckt auchan GOtt wie ichs gemachet habe 
Stellt alles Seuffzen ein! Adieu zu guter Nacht! 
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